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Die Prüfung von Mischfutter durch den Verein Futtermitteltest e.V. wird mit Mitteln des Bundesministeriums für Land-
wirtschaft, Ernährung und Heimat (BMLEH) aufgrund eines Beschlusses des deutschen Bundestages gefördert. 

P r e s s e m i t t e i l u n g  

A k t u a l i s i e r u n g  d e r  B e w e r t u n g s s c h e m a t a  d e s  V F T  

 

Die Bewertungsschemata des VFT bilden die fachliche Grundlage der Arbeiten des VFT. Diese 

werden in regelmäßigen Abständen überarbeitet und dabei ebenso um weitere Futtertypen er-

gänzt.  

Hinsichtlich der Einbindung des nationalen Futtermittelrechts auf europäischer Ebene (EU VO 

767/2009 u.a.), rechtliche Änderungen im Zeitverlauf, fachliche Anpassungen (Analysenspiel-

raum), kleine Anpassungen der Richtwerte, Entwicklungen in der Futtermittelwirtschaft (etablier-

ter Phytaseeinsatz) hat der VFT die Erläuterungen und Bewertungsschemata für alle Tierarten/ 

Futterarten aktualisiert. Überwiegend handelt es sich um Korrekturen im Einleitungstext. In den 

Bewertungsschemata erfolgte vor allem eine Anpassung des Wordings bzw. der tatsächlich ge-

lebten Prüfung. Beispielsweise wurde beim Schweinefutter eine Anpassung der Richtwerte an 

die Entwicklung der N- und P-reduzierten Fütterung vorgenommen. So wird beim Schweine- und 

Geflügelfutter jetzt von Futter mit Phytasezusatz als üblichem Standard ausgegangen. Bisher 

wurden hohe Richtwerte für Calcium und Phosphor angesetzt und bei Phytasezusatz ein „Ab-

schlag“ berücksichtigt, nun sind die Richtwerte niedriger und bei den wenigen Futtern ohne Phy-

tase (z. B. Bio-Futter) wird ein entsprechender „Aufschlag“ berücksichtigt. Hierbei ändert sich in 

der Bewertung nichts.  

Daneben gibt es aber auch Änderungen in den Anforderungen an diverse Mischfuttermittel.So 

sind vor allem im Bereich des Schweinefutters in der Wirtschaft (in Beratung, Mischfutterherstel-

lung und landwirtschaftlicher Praxis) deutliche Weiterentwicklungen zu sehen. Bei ausreichender 

Versorgung mit praececalen Aminosäuren (pcvAS) und verdaulichem Phosphor (vP) enthält Fut-

ter heute wesentlich weniger Rohprotein und Phosphor bei gleichzeitigem Zusatz von Aminosäu-

ren und Phytase. 

Im Geflügelbereich wird neben Futter für Legehennen zukünftig auch Futter für Puten regelmäßig 

geprüft.  

Für den Bereich der Wiederkäuer stehen im Hinblick auf die Umsetzung der Empfehlungen für  

Energie- und Nährstoffe der Milchkühe (GfE 2023) und der damit einhergehenden neuen Energie- 

und Proteinbewertung in naher Zukunft weitere Änderungen an. Bei Milchkühen entfällt dann die 

Nettoenergie-Laktation (NEL) und für alle Wiederkäuer wird einheitlich die Umsetzbare Energie 

(ME), allerdings auf neuer Basis, eingeführt und gültig sein. Hierzu ist die Einbeziehung einer 

neuen Energieschätzgleichung ins Futtermittelrecht (FuttMV §6, Anhang 2) abzuwarten. Bis zur 

rechtlichen Umsetzung der neuen Energieschätzgleichung für Wiederkäuer wird das bisherige 

Bewertungsschema gültig sein und dann von dem aktualisierten Schema abgelöst. 

Die Bewertungsschemata mit entsprechender Einführung sind neben weiteren Informationen zum 

VFT, zur Vorgehensweise bei der Bewertung etc. auf der Homepage des VFT unter www.futter-

mitteltest.de abzurufen.  
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